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Dsr Krieg um Tripolis.
Wien , 19. Okt. Die italienische Regierung

bereitet, wie in hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
lautet, ein neues Ultimatum an die Türkei vor,
durch das sie sie zur Annahme der italienischen
Friedensbedingungen zwingen will. Es wird darin
angekündigt, daß Italien im Weigerungsfälle den s
Kriegsschauplatz auch in das Aegäische und das Rote i
Meer verlegen werde. Auf eine solche Absicht
Italiens, den Kriegsschauplatz zu erweitern, ist gestern
schon in der Meldung „Kampf bis aufs Messer" !
hingewicsen worden. Auch die Sprache eines an- s
scheinend von amtlicher Seite eingegebenen Artikelss
im Corriere della Sera scheint die vorstehende Mel- ^düng zu bestätigen. Das Blatt erklärte gestern näm- j
lich, Italien vermöge es, die Türkei aus ihrer pas- ^
siven Haltung aufzurütteln. Wenn die Türkei hart- l
nackig bleibe, werde nicht nur eine gegebenenfalls für j
Tripolis zu gewährende Geldentschädigung fortsallen,
sondern Italien werde auch noch eine entsprechende
Kriegsentschädigung fordern. !

Konstantinopel , 19. Okt. Die Jungtürkische
Partei hat in ihrer gestrigen Abendsitzung beschlossen,
dem Kabinett unter der Bedingung, daß dem Wunsch
der Nation entsprechend, der Widerstand gegen
Italien fortgesetzt wird, ein Vertrauensvotum zu
geben. Die Partei hat eine Kommission gewählt,
die versuchen soll, ein Einvernehmen mit der Oppo¬
sition in der Kammer, die gleichfalls für die Fort¬
setzung des Krieges ist, herzustellen.

Tripolis , 20. Okt. Ag. Stef. Die zweite
Division des ersten italienischen Geschwaders, be¬
stehend aus dem Linienschiff Napoli, 3 Panzer¬
kreuzern, sowie einem geschützten Kreuzer und3 Tor¬
pedobootszerstörern, erschien vor Derna am 16. ds.
früh. Abordnungen von Arabern kamen an Bord
des Admiralschiffes, gaben Italien freundliche Ver¬
sicherungen ab und baten, daß die Stadt nicht bom¬
bardiert werde, da sie nur durch eine kleine In - j
fanterieabteilung mit einigen Kanonen verteidigt werde. !
Am 17. wehte während des ganzen Tages ein hef- !
tiger Sturm, der jede Operation unmöglich machte.
Am 18. schickte man, sobald die Wellenbewegung es
gestattete, von neuem Landungskompagnien ab, denen
es gelang, die Stadt zu besetzen und die italienische
Flagge zu hissen.

Der Kaiser hat seinem jüngsten Jagdaufent-
halte in Hubertusstock fast unmittelbar einen Besuch
im Rheinlands Nachfolgen lassen. Er traf im Sonder¬
zuge am Mittwoch vormittag ffsl Uhr in der alten
Kaiserstadt Aachen ein, wo er zunächst der feier¬
lichen Einweihung des seinem Vater Kaiser Fried¬
rich III. errichteten Denkmales beiwohnte. Nach der
Weiherede des Oberbürgermeisters von Aachen, Welt¬
mann, fiel die Hülle des Denkmales, worauf es vom
Kaiser besichtigt wurde. Hieran schloß sich ein Be¬
such des Kaisers in dem althistorischen Münster an,
wo der Kaiser vom Stiftsprobst Bellesheim mit
einer die große historische Vergangenheit des Aachener
Domes hervorhebenden Ansprache begrüßt wurde,
auf welche der Kaiser dankend erwiderte. Er besich¬
tigte nunmehr die ausgestellten kostbaren Domschätze
usw. und verließ nach einstündigem Verweilen die
altehrwürdige Stätte wieder, um an dem Festmahle
im Rathause teilzunehmen. Hierbei richtete Ober¬
bürgermeister Veltmann abermals eine Begrüßungs¬
ansprache an den Kaiser, in ihr der doppelten Be¬
deutung des 18. Oktober für das deutsche Volk, als
des Geburtstages Kaiser Friedrichs III. und des
Haupttages der Völkerschlacht bei Leipzig, gedenkend.
Die Rede schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.
Letzterer erwiderte mit einer Rede, in der er das
Gedenken seines kaiserlichen Vaters feierte und ihn
als einen der Mitbegründer des neuen Reiches prieß.

Mit wohlwollenden Wendungen für die Stadt Aachen
endete die Rede. Im Laufe des Mittwoch nach¬
mittags begab sich der Kaiser von Aachen nach Bonn
weiter, wo er gegen8 Uhr abends zum Besuche
seiner Verwandten, des Prinzen und der Prinzessin
Adolf von Schaumburg-Lippe eintraf.

Der Wiederzusammentritt des Reichstags
ist unter so ernsten Zeichen der inneren und äußeren
Politik erfolgt, daß man heute schon damit rechnen
muß, daß die Erörterung der aktuellen Tagesfragen
so viel Zeit des Parlaments absorbieren wird, daß
von den gesetzgeberischen Arbeiten gar manche un¬
erledigt bleiben wird. Wir halten das nicht einmal
für einen großen Fehler, denn einmal steht fest, daß
bei der Kürze der Zeit die Gründlichkeit stark zu
leiden gehabt hätte, und insbesondere wäre auch da¬
mit zu rechnen gewesen, daß die Behandlung der
einzelnen Materien mehr wie der Sache zuträglich
zu Kandidatenreden geworden wäre. Von diesem
Gesichtspunkte aus ist es gar kein Fehler, wenn
der eine oder andere Entwurf, auf dessen Erledigung
noch gerechnet worden war, nicht mehr unter Dach
kommt. — Die Novellen zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz und zur Strafprozeßordnung werden laut einem
Beschlüsse des Seniorenkonvents des Reichstages
ebensowenig zur Weiterberatung gelangen, wie das
Heimarbeitsgesetz, die Vorlage zur Bekämpfung des
Kurpfuschergesetzes, der Gesetzentwurf über die Er¬
richtung von Arbeitskammern, dis Novelle zur Fern¬
sprechgebührenordnung usw. Die „Nordd. Allgem.
Zig." erklärt allerdings, daß die verbündeten Re¬
gierungen auf das Zustandekommen der genannten
Justizgesetze noch im gegenwärtigen Reichstage nach
wie vor den größten Wert legten. Diese Beteuerung
nutzt indessen nichts angesichts des Umstandes, daß
der Reichstag in den knapp zwei Monaten, die er
noch zusammen sein wird, die umfangreichen Justiz¬
vorlagen unmöglich mit erledigen könnte.

Berlin , 20. Okt. (Reichstag.) Am Bundesrats¬
tisch Staatssekretär Delbrück. Der Präsident eröffnet
die Sitzung um1Uhr 20. Das Haus tritt in die Beratung
des Privatbeamten -Versicherungsgesetzes ein.
Trimborn(Z ) : Meine Partei wird alles tun, um
das Gesetz zu einem baldigen und glücklichen Ab¬
schluß za bringen. Für einen Teil meiner Freunde
ist die Doppelversicherung derjenigen bedenklich, die
bis zu 2000 Mk. Einkommen haben. Ich beantrage
Verweisung der Vorlage an die Kommission. Frhr.
v. Richthofen-Damsdorf(kons.) : Auch wir hoffen,
daß der Gesetzentwurf noch in dieser Tagung verab¬
schiedet wird. (BravoI) Schmidt-Berlin (Soz.) : So
kurz, wie die Vorredner es getan haben, läßt sich
die Vorlage doch nicht behandeln. Ich hoffe, daß
es in der Kommission gelingt, den Wünschen der
Prioatbeamten mehr entgegenzukommen, als es in
der Vorlage der Fall ist. Der Anschluß der Privat¬
beamtenversicherung an die bestehende Invaliden¬
versicherung würde finanziell viel günstiger sein. Ich
vermisse die Möglichkeit einer freiwilligen Versicher¬
ung derjenigen Angestellten, die nicht dem Ver¬
sicherungszwang unterstellt sind. Die Selbstverwaltung
ist in dem Entwurf zu kurz gekommen. Stresemann
(natl.): Die Einmütigkeit der Privatangestellten in
der Forderung einer Versicherung hat letzthin leider
erheblich gelitten. Diplomingenieure, Aerzte usw.
wehren sich aus Gründen der Standesehre gegen den
Versicherungszwang. Zu erwägen ist das Angebot,
der Privatversicherungsgesellschaften, diese Versicher¬
ungsgruppen zu übernehmen. Daß hierfür ein Reichs¬
zuschuß gewährt werden soll, halte ich für durchaus
berechtigt. Mugdan(freis. V.) : Auch meine Freunde
stellen sich im großen und ganzen auf den Boden
der Vorlage. Wenn wir den Vorschlag der so¬
genannten Arbeitszentrale zu dem unsrigen machen
würden, so würde das das Scheitern der Vorlage
bedeuten. In der Kommission wird zu erwägen sein,
ob nicht auch eine freiwillige Versicherung für kleine
Handwerker, Kleingewerbetreibende usw. mit dem

Gesetz verbunden werden soll. Ein kleiner Teil
meiner Freunde hält es für zweckmäßig, die Ein¬
kommensgrenze auf 4000 Mk. zu normieren. Linz
(Reichsp.): Der Anschluß an die Invalidenversicher¬
ung stellt zu erhebliche Forderungen an das Reich.
Abg. Naab (wirtsch. Vgg.) : Die Versicherungs¬
gesellschaften sind drauf und dran, das ganze Gesetz
illusorisch zu machen. Den illoyalen Bestrebungen
dieser Gesellschaften müssen wir durch schleunige
Verabschiedung des Gesetzes ein Ende machen. Die
Debatte wird darauf geschlossen und die Vorlage
geht an die Kommission. Nächste Sitzung Samstag
11 Uhr.

Wien,  20 . Oktober. Der Kaiser  empfing den
Herzog Albrecht von Württemberg  und dessen
ältesten Sohn Philipp Albrecht in Privataudienz.

Die Gärung in China  hat diesmal einen so
ausgesprochenen revolutionären Charakter angenom¬
men, daß auch Europa von dem gewaltigen Umfang
der durchgreifenden Bewegung überrascht worden ist.
Waren die früheren Aufstände ein planloses wildes
Durcheinander, so tritt diesmal ganz unverkennbar
eine straffe Organisation zutage, und es ist diesmal
zum erstenmal ernstlich mit der Möglichkeit des
Sturzes  der verhaßten Mandschudynastie zu
rechnen. Daß bei den Vorgängen vereinzelte Aus¬
schreitungen gegen die Europäer Vorkommen können,
darauf war unter allen Umständen Bedacht zu nehmen,
allein die Führer der Bewegung müssen sich darüber
klar sein, daß, wenn sie ein Eingreifen Europas
gegen sich heraufbeschwören, dies der Anfang vom
Ende ihrer Herrlichkeit sein wird. Deshakb messen
wir den Vorkommnissen in Hankau, wo unsere
Marine zum Schutze der Europäer eingreifen mußte,
nur lokalen Charakter ohne weitere Folgen bei.

London.  20 . Oktbr., 2 Uhr nachm. Wie das
Reutersche Bureau aus Hankau  vom 19. meldet,
sind die Revolutionäre siegreich.

In ganz Amerika  hat die Nachricht von einem
Attentat,  welches gegen den Präsidenten Taft
während seiner gegenwärtigen Tour durch die Ver¬
einigten Staaten geplant war. große Aufregung her¬
vorgerufen. Das Attentat sollte mittels Dynamit
zur Ausführung gelangen; über das Motiv sind ver¬
schiedene Gerüchte im Umlauf.

Berlin,  20 . Oktober. Ueber den Verlauf der
Fahrt des Zeppelin -Luftschiffes „Schwaben"
gab der Führer, Dr. Eckener, folgende Schilderung:
Bei der Abfahrt in Düsseldorf herrschte so dichter
Nebel, daß man die Hände nicht vor den Augen
sehen konnte. Der Wind war ziemlich mäßig. Wir
hielten uns anfänglich an die Bahnlinie, die fast
direkt nach Münster führt. Inzwischen wurde es
hell und unter uns lag in Hellem Sonnenschein der
Teutoburger Wald. Je weiter nordwärts wir kamen,
desto heftiger wurde der Wind, der stellenweise eine
Geschwindigkeit von5 Sekundenmetern erreichte. Wir
hatten überhaupt auf der ganzen Fahrt Gegenwind.
Die Leistungen des Luftschiffs sind deshalb um soanerkennenswerter. Bei Bremen bekamen wir eine
starke Seebrise. Besonders interessant war die Fahrt
über Hamburg, wo wir ein wunderbares Panorama
genossen, und die Menschen auf den Dächern und
auf den Straßen, die unaufhörlich riefen und winkten,
deutlich erblickten. Die Fahrt von Hamburg bis
Johannistal ging glatt von statten. Das Luftschiff
näherte sich Berlin längs der Linie der Lehrter Bahn,
flog über Charlottenburg nach dem Brandenburger
Tor, die Straße Unter den Linden nach dem Kgl.
Schloß und machte über dem Aleranderplatz eine
Wendung nach Johannistal, welches es um 4 Uhrerreichte.

Baden -Baden,  20 . Okt. Ueber die Dauer¬
fahrt des Militärluftschiffes „I , 2 9" werden
folgende Einzelheiten gemeldet: Das Schiff geriet
zwischen Koblenz und Metz in dichten Nebel. Die
Gefahr lag nahe, daß es an die französische Grenze
gerate. Infolgedessen wurde der Kurs geändert und



der Plan, Metz zu erreichen, aufgegeben. Zwischen
9 und 10 Uhr wurde das Ziel, die Baden-Badener
Luftschiffhalle, vom Luftschiff aus gesichtet. Der
Kreuzer manöverierte in der Umgebung der Halle
solange, bis die vorgeschriebene Fahrzeit von 20
Stunden erreicht war. Dann ging er nieder und
landete vor der Halle. Die Fahrt verlief ausge¬
zeichnet. Propeller und Steuer arbeiteten tadellos.
In der Gondel befanden sich Graf Zeppelin, Oberst
Messing, Major Groß, Oberingenieur Dürr und
Oberingenieur Glund, der künftig die Führung der
„Schwaben" übernehmen wird. Die Abnahme des
Luftkreuzers durch die Militärbehörde ist gestern er¬
folgt. Eine der Hauptbedingungen für die Abnahme
war eine 8stündige Fahrt in 1200 Meter Höhe.
Am Samstag wird 1- 29  nach Friedrichshafen
zurückkehren.

Hamburg , 19. Okt. Die Bürgerschaft nahm
den Gesetzesentwurf auf Erhebung einer Lustbar¬
keitssteuer an. Die Steuer soll 1100000 Mk.
ertragen.

Halle a. S ., 18. Okt. Der 18jährige Sohn
des Oekonomierats Sernau in Brehna, der mit
seinem Vater im Jagdwagen nach Halle zur Jagd
fuhr, wurde unterwegs durch Schrotschuß in den
Rücken getroffen , indem das Gewehr des hinter
ihm sitzenden Vaters sich plötzlich durch Erschütterung
des Wagens entlud. Der junge Sernau war so¬
fort tot.

Ludwigshafen , 20. Okt. Dank der Umsicht
des hiesigen Postamtsvorstandes Nothak wurde heute
vormittag ein längst gesuchter Postanweisungs¬
schwindler verhaftet und überführt, der die bayerische
und die Reichspost um hohe Beträge beschwindelt
hat und vorgibt, aus Wiesbaden zu stammen und
ein Kaufmann zu sein.

WürtlLMbLrg.
Stuttgart,  19 . Okt. Gegen dis im neuen

Gefangbuchentwurf  verwendete Reformnoten¬
schrift  des Pfarrers Beutler-Rotenberg wendet sich
eine von 70 Kirchenmusikern der größeren Städte
des Landes Unterzeichnete, an die Oberkirchenbehörde
gerichtete Erklärung, welche die Anwendung der
genannten Notenschrift als ein verfehltes Experiment
bezeichnet und bestreitet, daß die Beutter'sche No¬
tationsweise eine organische Weiterbildung der bis¬
herigen Notenschrift darstelle. Dieser Erklärung haben
sich auch verschiedene andere hervorragende Musiker,
so der Direktor des Stuttgarter Konservatoriums.
Pauer, der Dirigent des Stuttgarter Liederkranzes,
Prof. Förstler, Hofkapellmeister Band u. a. an-
geschlosseft.

, Stuttgart,  19 . Oktbr. Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat sich
in einer am Dienstag abgehaltenen Sitzung mit der
Frage der landesgesetzlichenEinführung der Land-
krankenkassen  in Württemberg beschäftigt. Der
Referent kam zu dem Ergebnis, daß für Württem¬
berg die Notwendigkeit zur Errichtung von Land¬
krankenkassen nicht bestehe. Die Oberämter hätten
sich zu zwei Dritteln gegen die Errichtung der
Landkrankenkassen ausgesprochen, ebenso die Handels¬
und Handwerkskammern in ihrer Mehrzahl. Der
Korreferent stellte den Antrag, die Errichtung von
Landkrankenkassen den einzelnen Bezirken zu über¬
lassen. Bei der Abstimmung wurde der Antrag des
Korreferenten gegen7 Stimmen abgelehnt und damit
ausgesprochen, daß für Württemberg kein Bedürfnis
zur Errichtung von Landkrankenkassen vorliege.

Stuttgart,  19 . Okt. In der heutigen gemein¬
schaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien unter

i dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Lautenschlager! wurde die Abschaffung der Lohnkürzung für die im
! Freien beschäftigten städtischen Arbeiter während derj Wintermonate gegen Konservative, Nationalliberale

und Volkspartei beschlossen. Den Stichentscheid in
zustimmendem Sinne gab BürgerausschußobmannDr. Erlanger. Weiter kam eine neue Gemeinde¬
satzung betreffend die Normalzahl der unbesoldeten
Mitglieder des Gemeinderats zur Sprache. Ein
Antrag der Kommission, die Zahl der unbesoldeten
Gemeinderatsmitgliederauf 30 festzusetzen, wurde
wiederum durch den Stichentscheid des Bürgeraus¬
schußobmanns Dr. Erlanger in zustimmendem Sinne
entschieden. Es sind deshalb im Dezember 1911
14 Gemeinderatsmitglieder zu wählen. Zum Schluß
wurde ein Antrag angenommen, einen Betrag von
10 000 aus dem Dispositionsfonds zum Bezugvon Kartoffeln  auszuwerfen, um der minder¬
bemittelten Bevölkerung die dermalen bestehende
Teuerung weniger fühlbar zu machen. Die Kar¬
toffeln werden zentnerweise in Mengen von 1—3
Zentner gegen Ersatz der Selbstkosten abgegeben.
Der Preis wird einschließlich Sack pro Zentner ca.
3.50—3.70 betragen. Weiter wurde beschlossen,
im Sinne der Eingabe des deutschen Städtetages
wegen der weiteren Steigerung der Fleischpreise
bei der württ. Regierung vorstellig zu werden.

Stuttgart,  19 . Okt. Am Sonntag den 22.
Oktober findet von vormittags 11 Uhr an im Saale
des Restaurants Charlottenhof. Stuttgart, Charlotten¬
straße 22, eine interessante Vorführung von Pudeln
aller Haar- und Farbenvarietäten statt. Zu der

>Veranstaltung, die vom württ.Pudelkub Landesgruppe

des Internationalen Pudelvereins arrangiert wird,
haben Interessenten freien Zutritt.

Stuttgart.  20 . Okt. Graf Zeppelin  soll
auf eine Anfrage, ob er bereit sei, ein Reichstags¬
mandat anzunehmen, telegraphisch geantwortet haben,
daß er sich ohne Antrag von Parteiseite nicht
äußern könne.

Ulm,  20. Okt. Der Präsident des Hansabundes,
Geheimrat Rieß er.  hat auf Anfrage die bereits
vom Berliner Tageblatt gebrachte Meldung, daß er
eine Reichstagskandidatur nicht annehmen werde,
bestätigt.

Ulm  a. D., 20. Okt. Die bürgerlichen Kollegien
haben ihrer gestrigen Sitzung zur Frage der Lebens-
mittelteuerung  beschlossen, zusammen milder Stadt
Neu-Ulm einen Vertrag mit der Schweinezuchtanstalt
Weißenhorn abzuschließen, wonach die Anstalt an
die beiden Städte bis zu 3000 Mastschweine im
Jahr liefert und zwar zu einem Preis von höchstens
50 Pfennig für das Pfund Lebendgewicht; dieserPreis soll sich3 Jahre nicht verändern.

Nus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Ottenhausen,  21 . Okt. Heute Nacht gegenst»12 Uhr brach hier in der Filiale von Rodi

u. Mienen berger,  Bijouteriefabrik in Pforzheim,
im Dachstuhle Feuer  aus , wodurch das ganze zwei¬
stöckige Anwesen bis auf die Grundmauern nieder-
bronnte. Mobiliar und Waren konnten nur wenig
gerettet werden.

Die Kutternot hat in diesem Herbste viele Landwirte
gezwungen, ihre Wiesen abweiden zu lassen, da es sich nicht
verlohnte, einen zweiten Schnitt zu nehmen. Auf diese
Weise erhielt das Vieh noch etwas Futter. Im allgemeinen
ist aber den Wiesen hiermit nicht gedient. Im Gegenteil,
ein zu starkes Beweiben, noch dazu bis in den Spätherbst
hinein, schwächt die Wiesenpflanzen. Es darf dies eben nur
ausnahmsweise einmal als Notbehelf in futterarmen Jahren
ausgeführt werden. Damit nun die Wiesen und Weiden im
kommenden Jahre nicht im Ertrage zurückbleiben und auch
eher neues Futter geben, muß dies Jahr die Düngung mit
Thomasmehl und Kainit nicht nur kräftiger bemessen, sondern
auch zeitiger als sonst gegeben werden; am besten schon
jetzt im Herbst, sobald das Vieh nicht mehr ausgetriebenwird. Zeitig im Herbst gedüngte Wiesen, Weiden und
Kleefelder überstehen nicht nur den Winter besser, sondern
beginnen auch im Frühjahr ihr Wachstum zeitiger und geben
eher neues Futter als später oder gar nicht gedüngte Flächen.

Thomasmehl und Kainit können zweckmäßig kurz vor
Ausstreuen gemischt werden, und zwar für sandige und
Moorböden etwa zu gleichen Teilen, während für lehmige
und tonige Böden die Thomasmehlgabe höher zu bemessen ist.

Verantwortlich für den redaktionellenTeil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

Amtlich « Bekanntmachungen uns Privat - Anzeigen.
Neuenbürg.

Kivgrnschafts-Nerkauf.
Die in dem Nachlaß der st Karl Eberlr , SattlersEheleute, hier vorhandene Liegenschaft wird am
Samstag den 28 . Oktober ds . Js .,

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause öffentlich versteigert. Dieselbe besteht in:

Der Hälfte an dem Wohnhause Geb. Nr. 117 an der
Mühlstraße, Brandvers.-Anschl. 4200 Steuer-
Anschl. 4500^

Dem Schweinstall Geb. Nr. 117b, Brandvers.-Anschl. 80
Steuer-Anschl. 100-/-il

Die Verkaufsbedingungen liegen zur Einsicht auf.
Den 20. Oktober 1911. Ratsschreiberei.

Stirn.

nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern, Lehrlingenund Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein¬
handwerkern. Zinsfuß 3,75°/o. Halbmonatliche Verzinsung.
Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei  die Agen¬turen , und zwar in:

Neuenbürg Hr. W. Röck, Privatier,
Birkenselb „ Hauptlehrer Eisenhardt,
Calmbach „ Chr . Höger , Ortssteuerbeamter,
Dobel „ Hauptlehrer Jacob,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herreualb „ K. Bechtle,  Stadtpfleger,
Schömberg „ Hauptlehrer Ackermann,
Wilbbad Frau Auguste Kappelmann Witwe.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Ztaiige«-Nerk»«f
Unterreichenbach.

Am nächsten Montag den 23 . d . Mts.
findet hier

— Submission —
am Samstag den 28. Oktober,

vormittags 10 Uhr
auf der Forstamtskanzlei aus
Hut Rehmühle(am Kleinenztal-
sträßle) :
Fichten— rauhere Ware —:

Baust. : 240 Ib, 480 II., 5
III .; Hagst.: 470II ., 80III .;
Hopfenst. : 1175 I., 45 II.,
565 IV., 235 V. Kl.; Rebst.:10 I. Kl.

Jede Klasse ist ein Los. Be¬
dingungslose Gebote auf die
einzelnen Lose, in Geld pro
Stück ausgedrückt, unterzeichnet,
mit Aufschrift „Gebot auf
Stangen" wollen dem Forstamt
vor obigem Termin eingereicht
werden. Offerte mit der Post
müssen spätestens Freitag mit
Frühzügen in Teinach sein. Der
Eröffnung können die Bietenden
anwohnen. Abfuhrtermin: 1.
April 1912.

Ein

mit neueingebautem Cylinder
für ^ 120.— zu verkaufen.
Anzusehen bis 23. ds. Mts. in
Höfe» a. Enz bei

Uhrmacher Knöller.

Vieh- und Schweinemarkt
statt. Die Zufuhr aus anderen Bundesstaaten, aus verseuchten
Bezirken und in das Beobachtungsgebiet einbezogenen Gemeinden
ist verboten. Sämtliches Vieh unterliegt auf dem Biehmarktplatz
strenger Kontrolle.

Den 18. Oktober 1911. Att Kemeindemt.

Wer ein gutes , dauerhaftes Schuhwerk
will, der kaufe die rühmlichst bekannten

bei

RLSZOL, UtlÜLLASQ.

Neuenbürg.
Aür Bäckereien u -Wrivate

empfehle mein Lager in

Zur Lieferung der

1>
feuerfesten Backofen-

Platten und
GrWöUt-Steine«

koorg HklmwLuii.

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh 'sche Buchdruckerei.



Die

Herbstmsamlung-es El>.Bm-es
im Bezirk Neuenbürg

findet am
Sonntag den 29. Oktober, nachmittags4—6 Uhr

im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg statt mit
Bortrag von Hrn. Stadtpfarrcr Nieder - Mm über das
Thema: „Deutsch-evangelisch bis zum Sterben".

Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder und die
Freunde des Evangel. Bundes mit ihren erwachsenen Familien¬
angehörigen hieniit geziemend eingeladen.

Der Wezirksobmann für den Kvang. ZSrrnd:
Weitbrecht.

21. Oktober 1911.
Von lisuts be6n6et
sieb mein im

Lssüums2. üeksen
»r »L

keedtMM TLZLorr.

Dr . LselLL,
8perialürrt kür Usls-, âsvn- unü Üdrvuieiüen,

»vs ZvdnSssrsrn ^ olls.
kvtsrvrsaur« korerrLtttgusA»:r aued kür^ax«üd1»r ::

Zoclem psket Lcdaeesterrivotte Uexsu 2 8tr1ekLnleitun§ea
nebst Leiebvunxenxrsüs bei, um xanre Kostüme, Zecket»,Kock, Lvesters , unr! bittren etc- selbst ru stricken.

LiüiZ , nroäsr » u. sls § »nt !'MU
Lssünijezrs Klsölung. im PNiLM̂sg-gxisiod Mtirvk

— flll' 8t ?SL»8 Ws 8poi>t.
>Vo nickt crkLltliok vrsiet ciis Rubrik 6ro »»>stsn un^ ^kisnülungsn nsck . '

livfljllsutLvdsÄsükLmmsi'S!L^kmmZLmrpiann'ei, üitoilL-üadpknfeli!!

üg>8  ktzlä
lioZt a-uk äoi 8tig. 886,
aber die meisten sehen es nicht! Sie verträumen ihr Leben, in
dem sie ziellos vor sich Hinsehen und nicht merken, was um siherum vorgeht. Was ist der Unterschied zwischen den Dollar
königen und anderen, die ihr Leben lang nicht vorwärts ge
kommen sind? Die Dollarkönige haben zumeist mit gar nicht:angefangen, aber sie haben ihre Augen und Ohren offengehalteoum jede günstige Gelegenheit zu erspähen, und nicht blind dara
vorbeizugehen. Sie haben immer geschaut und gehorcht, um neu
Kenntnisse aufzulesen und in ihrem Gedächtnisse aufzuspeicherr
Kam dann die Gelegenheit, dann holten sie alle diese Kenntmsszu Hilfe, kamen zum richtigen Schluß und arbeiteten dann maller Energie an seiner Verwirklichung. Wer vorankommen wil
darf die Arbeit nicht scheuen, vor allem aber muß er seine Be
obachtungsgabe, sein Gedächtnis und alle seine geistigen Fähigleiten möglichst vollkommen ausbilden.

Die gründlichste Ausbildung erhält man in der
Wiii -tt LölrvDviL LsiLÄvLssvlLuLv

Direktor: Kurt Bieuert.
Sophiens« . 34

^ Internat . —
8 t « ttK »rt

Stets offene Stellen.
au der Mariens

Prospekt gratis.

Rabfahrer-Uerein
Neuenbürg.

Sonntag den 22 . Oktober
findet

im Gasthaus
z. „Eintracht"
von uachmitt.
3 Uhr ab un-

-sere diesjähr.

statt. Wegen wichtiger Besprech¬
ung erwartet zahlreiches Er¬
scheinen_ der Vorstand.

Neuenbürg.
Tüchtiger, solider

Arbeiter
kann sofort eintreten bei
A . Bozenhardt L Sohn.

Conweiler.

hat zu verkaufen
Wilhelm Klink.

Gesucht
zuverlässigen Milch«u. Eier-
Lieferanten für Herreualb.
Gute Kundschaft gesichert, loh¬
nender Verdienst.

Offerten unt. „Milchlieferaut"
postl. Herreualb.

Baugeschäftu. Baumaterialien-
Handlung

M BMLSVSV
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzemeut und Sackkalk,

Zement -, Ton -, Steinzeng-
und Porzellanplatte «,

Backsteine « . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steinzeng. «ud Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren,
Carbolineum und Dachpappen,

Kosmos -Tafeln,
bewährt gegen feuchte Wände,

Cerefit - « nd Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdiele»
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Fafergipstafel«
l '/s cm stark für Decken,

Kaminreinigungstürche«
mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz und gewöhnt. Ziegel,
Ziegel-Rabitzu.Rabitz Geflechte,
Honrdis 50—100 cm lang.

Hervftgefühle!
DerHerbst beschleicht längst das Gefild,
Kaum daß man es verspürte;
Mit einem neuen farbig Bild,
Er sich bei uns einsührte.
Wohin das Auge immer blickt—
Dies leuchtend Bild uns hoch entzückt!
Im Herbst zu wandern, welche Lust,
Wie da die Farben sprühen;
Erneute Freude hebt die Brust
Bei diesem Blätterglühen;
Was gleicht der Farbensymphonie,
Ein Maler malt doch solche nie!
Drum wandert bei dem Sonnenschein
Noch in den Herbstestagen;
Durch unfern goldnen Buchenhain,
Ihr dürft es nicht beklagen;
Ach viel zu früh ists Laub verweht—
Dann ists fürs Wandern viel zu spät!

Schw. G. Ulshöfer.

Gewerbe-Verein Neuenbürg.
Versammlung n. :. ;

Montag den 23 . ds. Mts ., abends 8 Uhr
im Lokal Keck.

1. Bericht des Delegierten über den 53. Verbandstaz in Balingen.2. Besprechung über Abhaltung eines BuchführungskursesundSonstiges.
3. Verschiedenes. Dev Vorstand.

von dsr Rslss surrüsk.

XeiLviribürzx.

Vloino 25 »iLlLprnxiG belinäot 8ick fot̂ t im

„8ekvsnen",llLHtstr.142.
Dentist Lekneiöer.

Lenau vie äiele Palme gewackleni!L.
Nt der Konsum in

krUnrin (kkkanrenkett) und kalmONL (ktkanren-
Lutter-iVIargarine) in den letzten lieben Jakren ge¬
stiegen. viele latlacke ist der beite Beweis dakür,daü unsere krociukte einem wirklicken Bedürfnis

entiprecken. Vs wird bald keinen deutlcken
ttauskalt mekr geben , in ciem kalmin undkslmons nickt riu Lnden linci. dl jemand kolkte
dsker versäumen, einen Verkuck damit 2u
macken. N. 8 ckllnckLLie . k^ 6 .

Worin-Theater
Mörzheim.

Sonntag den 22 . Oktober:
Nachmittags*/-4 Uhr.

Der fesche Audi.
Ermäßigte Preise!

Abends sis8 Uhr.
Polnische Wirtschaft.

Operetten-Preise!
Vandeville-Operette.

Montag den 23 . Oktober:
Liebesmanöver.

»
Tüchtiger, solider,verheirateter

für Güterbeförderer sofort ge¬
sucht. Lohn pro Wochê 23.—
und Krankengeld frei.

H. Paule , Güterbeförderer,
Neuenbürg a/Enz.

Ein kräftiger

Zunge,
der die Metzgerei erlernen will,
kann sofort in die Lehre treten bei

Karl Pfeifer , Metzgerei,
Herreualb.



lieulisu koke illslrgsr- u. klumensirssse. — «itgliell äer Ksbsn-Lpsrversins.

Neueste Damenkonselrtion.
engl , gemusterte Stoffe und Cheviot , Kammgarn , Samt ; 4 0 ^0neueste Formen und Farben . Mk. »Mk.

Al oldst » aus soliden einfarbigen und gemusterten Stoffen , moderne 01450 « I4 «r
vlalnlli ' Nikii ' li Fagons in geschmackvoller Ausführung . . . Mk. bis

bis 175.

bis

Saiizümdkli-Klkidtt«stLL «»'x 14 b>- 75.-
1, ^Nai 'aoillrlt 'tdoi ' "us Velour, Tuch, Lammfell u. Flanell-
U. Moiiillinittblk stoffen, hübsche Formen in einfacher ^ 75 ^bis elegantester Ausführung Mk. bis

ZäMgeIliäuts"
einfache solide Arten

Eskimo , Tuch, 7 ?5
Mk. «

Paletots«.Mäntel »
Tuch , Cheviot , Samt , Plüsch und 0450

. . " Mk. ^

färb ., aus
Zli

modernen Flauschstoffen .

AnMI ' iitlr » aus gemustertenFan-
hiinlkbmk tasiestoffenu . schwarz
u . farbig Cheviot , Tuch , Kammgarn

bis 29

bis190.

50

tasiestoffenu . schwarz ^ 50 ^ ^0  »

aus engl.
Fantasie -, 1̂ 75 7^

Flausch « und Bouclestoffen Mk. " bis I v »—

Alienkaiiks,Mäntel«L.
und Tuchstoffen , einfache bis elc- 0450 7 O
ganleste Formen . . Mk. v bis < (̂ . —

Nnippkätbl » Halbtuch , Tuch,
AllUil » VMr Moire , Trikot und

Seide . . . . Mk.
Moire , Trikot und 075 OO

F bis 1 ^ . —

Nlltkon "" s Voile , Samt , Seide,
Uiufkll Tüll ; neueste Formen in »

geschmackvollerAusführung Mk. ^bis 59 . -

aus Velour u . Baumwoll-
flanell in vielen Dessins

und bester Verarbeitung Mk. 1 " bis 4-

Spezialität:

Mn -KOm,
Paletots il.KoUm-Riitke
»» - für starke Damen.

Kleider-Mfft
ßliftümcAoffk
Ktnskn-Aaffk

Spezialität:

JackenkoAnnicn. Paletots
LM" für junge Mädchen.

Sport -Kostüme
und Loven-Kragen.

Anlehen und Spareinlagen.
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern , wie von Nichtmitgliedern entgegen

Gewerbebank Neuenbürg e. G. m. u. H.

SM- VT'oUs » 81s "WS
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut
verkaufen , oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich
vertrauensvoll an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstratze 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 1v
bis 308000 stets in großer Anzahl vorhanden. Besuche und
Rücksprache kostenfrei . Kei « Inseraten ' Unternehmen.

Zeder Radfahrer
ist entzückt, wenn er mein noch neues , erstklassiges Fahrrad
kennen lernt , das ich umständehalber zu verkaufen beabsichtige.

Gcfl . Offerten erbeten an den Verlag des „Enztälers " .

Von Krossem Vorteil kür jede LausliLltiiNK sind

in Winkeln ru 10 ? ig , kür 2 —3 Teller Suppe , klar mit iVssssr in Kurrester
2eit rurubereiten . In clen versckieclensten Lorten uncl stets krisch
bestens empkoklen von

I'elix Kall , lud. kuFeu Kall, Aem.

Schut-Schreibhefte
empfiehlt

die C. Meeh ' sche Buchdrnckerei.

H o Lt § s d i e tt st e
in Weuenbürg

am 19 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den 22. Oktober,

Predigt 10 Uhr (Luk. 7, 36- 50;
Lied Nr . 32l ) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags IT/» Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Mammel.
(8 Uhr Abendstunde in Waldrennach .)
Samstag , den 28. Okt., Feiertag

der Ap . Simon und Judas mit
Gottesdienst vorm . 10 Uhr.

: kraiLLvÄLcker .

8xraeIiMlerriek1.

-XnrnsIclunASn sind bis auf weiteres LN die
OirslctiON clsr Osrlit ^-Lokuls OkOr^bsirn,

Oeopoldstrusse 18 , 2u ricliten.

Oie Lvrlils : 8 vl »»»1v j? L« D!« l »v »ii » lässt bereits dureli ibren Vsr-
trsisr IVIonsisur Oouis Osrisr , einen irn Onterrielit erlubrenen und lLn§ -
jäbri ^ en Oebrer genannter Scbule , in blsuenbürZs uncl in clsr Orn ^ sbunA
krs -n ^ösisebsn Ontsrriebk erteilen.

Lei KenÜAender LeteiÜAunK werden Lueli in !8 vI » « ll» 1»vrK und
Hfvrrv »» » 1 l » Onterriclitslrurss einZ-eriebtet werden.

Oerselbe erioIZt Z-enuu nucb der weltberühmten , leiclit fusslieben , Lnerbannt
besten MvtNvÄe ttvililn . wodureb ein rttSvNvi » und sivlüvikvr L !r-
LalK ZsurLntiert ist,

u) kür
b) „ l ^oi 'lKvSvlLrillviLv,
e) „ 8 «I »»i 1«l ' sl̂ Lelibilfeunterriebt ),
d) rur II » Ävlk 1 Ir»II<1 t;l 8 lLOI » Î I><>I»ll «;i »X.

^ .us Wunseb werden Lueb vNKliSvI »« und 8 P » »»»8 «I »6  Stunden vermittelt.
— -u, — krospekl mul kiobestuvde Ai ati 8. —— —

vis Vlrelrtiov: L . HokvLÄL » . uuä H.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradi ) in Neuenbürg.
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